Maria Königin I







     (22. August)

Lesung: Jes 9, 1-6

Evangelium: Lk 1, 26-38

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist nach deinem Tod 


(- und deiner Auferstehung -) zum Vater heimgekehrt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast schon zuvor (- vom Kreuz herab -)

deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wie ihr zuteil wurde, bereitest du auch uns (- für immer -) 


eine Wohnstatt im Haus des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist Mensch geworden nicht ohne Zustimmung der Frau, 


die deine Mutter werden sollte.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Von dir empfing sie als erste die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott,

du hast die Mutter deines Sohnes

auch uns zur Mutter gegeben.

Wir ehren sie als unsere Königin

und vertrauen auf ihre Fürsprache.

Laß uns im himmlischen Reich

an deiner Herrlichkeit teilhaben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 9, 1. 5-6

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht;

über denen, die im Land der Finsternis wohnen,

strahlt ein Licht auf.

Denn uns ist ein Kind geboren,

ein Sohn ist uns geschenkt.

Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter;

man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott,

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß,

und der Friede hat kein Ende.

Er festigt und stützt sein Reich

durch Recht und Gerechtigkeit,

jetzt und für alle Zeiten.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - MARIA III
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Offb 12, 1)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“


Zum Gedenktag Maria Königin
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Seht bei der Frau die Sonn´, den Mond, - 


wie sehr Gott selber sie belohnt, - 


da sie bei ihm im Himmel thront. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Erkennt das Zeichen, das erschien, - 



Maria, uns´re Trösterin, - 



sie ist im Himmel Königin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wenn man etwas Schönes erlebt hat, 
dann erzählt man noch lange davon. 

Das gilt auch für den Oktavtag 
vom großen Fest „Maria Himmelfahrt“.

Noch einmal soll in Erinnerung gerufen werden, 

was am 15. August gefeiert wurde:
„Die Aufnahme Mariens in den Himmel“.

Daß Maria als „Königin“
 verehrt wird, 
unterstreicht die Vollendung. 

Die Krönung bedeutet die Krönung ihres Werkes, 

die Krönung ihres Lebens: 
Vollendung hat sie gefunden, das Sein in Gott.

(- Die Aufnahme Mariens in den Himmel 
wurde zur Krönung ihrer ganzen Existenz.

Die Sinnbestimmung ihres Lebens 
ist in Gott zur Vollendung gelangt. -)
Auch für uns soll gelten, daß das irdische Leben in Gott 

seinen „krönenden Abschluß“ findet.

Dieser Abschluß ist kein Ende, vielmehr eine Vollendung, 

eine Krönung (- all -) dessen, 
was wir im Leben Gutes erlebt (- ersehnt und getan -) haben.

Die Krönung Mariens verdeutlicht aber nicht nur die Vollendung, 

die sie - uns allen voran - in Gott gefunden hat.
Sie zeigt auch die fürbittende Macht, 
die Gott ihr anvertraut hat.

Von Gott selbst - von Vater, Sohn und Heiligem Geist - 

ist der Gottesmutter diese königliche Macht übertragen,

für uns im Himmel eine Fürbittende zu sein.

Nicht nur vom Kreuz herab hat Jesus 
seine Kirche der Mutter Maria anvertraut.
 
Auch ihre Krönung im Himmel läßt uns vertrauen, 
daß Maria - hineingenommen in die Liebe des dreifaltigen Gottes
 -
für uns eine wirksame Fürsprecherin ist.

In diesem Vertrauen beten wir zu Gott:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Stärke in allen Christen den Glauben 

an das Leben nach dem Tod.

2. Laß alle Getauften täglich neu mit dir verbunden sein.

3. Erfülle die Menschen mit der mütterlichen Liebe Mariens.

4. Tröste die Kranken durch das Vertrauen auf deinen Segen.

5. Erbarme dich der Verstorbenen 

und laß sie Anteil haben an deiner Erlösung.

ev. zum Abschluß der Fürbitten:

Wir vertrauen auf die Fürsprache der Gottesmutter 
und rufen zu ihr:

„V Du Königin der Engel, A bitte für uns.

      Du Königin der Patriarchen

      Du Königin der Propheten

      Du Königin der Apostel

      Du Königin der Märtyrer

      Du Königin der Bekenner

      Du Königin der Jungfrauen

      Du Königin aller Heiligen

      Du Königin ohne Erbschuld empfangen

      Du Königin, aufgenommen in den Himmel

      Du Königin vom heiligen Rosenkranz

      Du Königin des Friedens ...

Gütiger Gott, 
du hast allen Menschen Maria zur Mutter gegeben; 

höre auf ihre Fürsprache, 
nimm von uns die Traurigkeit dieser Zeit,
dereinst aber gib uns die ewige Freude. 
Durch Christus, unsern Herrn.“

Amen.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der seligen Jungfrau Maria

bringen wir unsere Gaben dar.

Komm uns zu Hilfe durch deinen Sohn,

der Mensch geworden ist

und der sich für uns am Kreuz

als makelloses Opfer dargebracht hat.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag Mariens, 

die wir als Königin ehren,

bringen wir unsere Gaben dar.

Komm uns zu Hilfe durch deinen Sohn

damit wir auf dem Weg durch das Leben

zur Vollendung im Himmel gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 418 („Präfation von der seligen Jungfrau Maria I“) 

oder:

MB 420 („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“)
oder:

MB 750 („Die Herrlichkeit Marias und die Kirche“)
Präfation von der seligen Jungfrau Maria I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, immer und überall zu danken,

weil du Großes getan hast an der seligen Jungfrau Maria.

Vom Heiligen Geist überschattet,


hat sie deinen Sohn empfangen

und in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt das ewige Licht geboren,


unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr dich zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ (Am Vorabend - allgemein - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn du hast die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

(13)  als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist,

(2)  und wurde zum Urbild der Kirche 
in ihrer ewigen Vollendung.

(- Dem pilgernden Volk ist sie 


ein untrügliches Zeichen der Hoffnung

und eine Quelle des Trostes. -)

(- Denn ihr Leib, der den Urheber des Lebens geboren hat,

sollte die Verwesung nicht schauen. -)

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ 
(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet - gekürzt I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn du hast die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

(13)  als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit,


die uns allen verheißen ist,

(2)  und wurde zum Urbild der Kirche 
in ihrer ewigen Vollendung.

(- Dem pilgernden Volk ist sie 


ein untrügliches Zeichen der Hoffnung

und eine Quelle des Trostes. -)

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Hochfest „Mariä Aufnahme 

in den Himmel“ 
(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet - gekürzt II)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn du hast die jungfräuliche Gottesmutter 


in den Himmel erhoben,

als erste empfing sie von Christus die Herrlichkeit, 

die uns allen verheißen ist.

(- Denn ihr Leib, der den Urheber des Lebens geboren hat,

sollte die Verwesung nicht schauen. -)

Darum preisen wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der seligen Jungfrau,

hast du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 418f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria I“) oder: 


MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“ oder GL 548f (Nr. 573 („Gegrüßet seist du, Königin“; (nach der Lesung) GL 540 (Nr. 564/ 1. Teil) „Christus Sieger, Christus König“; (zur Danksagung) GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“ oder GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“ oder  GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Lk 1, 38


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB 750f


� vgl. MB 756


� Jes 9, 1. 5-6


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� vgl. MB 756


� vgl. MB 747-752


� MB 756; KKK 966; LG 59


� vgl. KKK 969; LG 62


� vgl. Joh 19, 26


� vgl. KKK 232-237; 260; 265; 1024; 1721; 1726; 1997; 2565


� vgl. KKK 969; LG 62


� GL 739f (Nr. 769/ 6. und 7. Abschnitt)


� MB 757


� vgl. MB 757


� vgl. MB 418f; MB 1188


� vgl. MB 420f; MB 1188


� vgl. MB 750f; MB 1188


� vgl. MB 750f; MB 1188


� vgl. MB 750f; MB 1188


� MB 757 (vgl. MB 890)


� vgl. MB 757 (vgl. MB 890)


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





